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E>as „lvilhelmshavener Tageblatt " erscheint an jedem
^ ' Werktag nachmittags , sowie Sonntags vormittags , «s
Der vierteljährlich» Bezugspreis beträgt bei der Post M. 4,so (ohne Zustellungs¬
gebühr), bei der Geschäftsstelle (Kronprinz «,fftraße 22) M. -z,so lfrei ins Haus ).

nrSfölStl ? ^ is für die einspaltige Zeile oder deren Raum für hiesige Auf-
I ». iraggeber so Pf ., für auswärtige so Pf ., im Reklameteile z M.

Anzeigen nehmen entgegen die Geschäftsstelle, unsere Annahmestellen und alle aus¬
wärtigen Annoncen-Gxpeditionen. Lernsxr. : Schriftleitung <zso, Geschäftsstelle!L.

rlmtliches Verkündigungsblatt der Behörden , sowie des Arbeiter - und Soldatenrates
Tageszeitung für Wilhelmshaven , Rüstringen und Umgebung

«eigen -Annahmestellen: Robert Iockusch, EökerftraßeSb, Stto Brockmüller, Möllerstraße48, Johann Fangmann, Marktstraße8, E. Frier, GSkerstraße 8S, Drogerie Keil, Mhelmshavenerstraße 8S
K Aufnahmen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzen, sowie für telephonische Gespräche lewe Gewähr. — Bei gerichtlicherEinziehung der Aozeigenkostenund bei zahlungseinstellung wird der volle Betrag berechnet

V 266 . Dienstag, den 12. November 1918. 44.Jahrgang.

Die WaffenMlslands -vedingungen,
MB . Berlin , 10 . November . (Amt-
) Folgendes ist der Auszug aus den

Menstillstandsbedingungen : 1. Jnkraft-
lieten 6 Stunden nach Unterzeichnung.
!.Sofortige Räumung von Belgien , Frank-
üich, Elsaß-Lothringen binnen 14 Tagen.
As an Truppen nach dieser Zeit noch dort
), wird interniert oder kriegsgefangen.
!, Abzugeben sind 5000 Kanonen , zunächst
chwere, 30 000 Maschinengewehre , 3000
Mnenwerfer, 2000 Flugzeuge . 4 . Räumung

linken Rheinufers . Mainz , Koblenz,
besetzt vom Feinde auf Radius von

UKilometer Tiefe . 6. Auf rechtem Rhein-
30 bis 40 Kilometer tiefe neutrale

, Räumung in 11 Tagen . 6. Aus lin-
I« Rheinufer nichts hinwegführen . Alle
Mken , Eisenbahnen usw . intakt belasten.
>,Abzugebensind 5000 Lokomotiven , 50 000
W-Wns , 10 000 Kraftwagen . 8. Unter¬
st ber feindlichen Besatzungstruppen durch
Ätschland. 9. Im Osten alle Truppen
Bier die Grenze vom 1. 8. 1914 zurück-
Hinen. Termin dafür nicht angegeben.

Verzicht auf die Verträge von Brest-
Wsk und Bukarest . 11. Bedingungslose

Äitulation von Ostafrika . 12 . Rückgabe
Standes der belgischen Banken , sowie

« russischen und rumänischen Goldes.
K Rückgabe der Kriegsgefangenen ohne
Jenseitigkeit . 14 . Abgabe von 100 U-
Mm , 8 leicht . Kreuzern , 6 Dreadnoughts,
Mübrigen Schiffe desarmiert und Über¬
sichtvon Alliierten in neutralen und alli-
„ Häfen . 15 . Sicherung der freien
-»chfahrt durch das Kattegat , Wegräu-
Mg der Minenfelder und Besetzung aller
«ts und Batterien , von denen aus diese
Mfahrt gehindert werden könnte . 16 . Die
Made bleibt bestehen . Deutsche Schiffe
«srn gechartert werden . 17 . Alle von
Wchland für Neutrale verhängten De-
vnkungen der Schiffahrt werden aufge-
M . 18. Der Waffenstillstand dauert«Tage.

Funlspruch an Wilson.
WTL. Berlin,  11 . November . (Amt-

^ Gestern morgen fand eine Besprechung
^ Staatssekretäre statt . Nach Bekannt-
7 ° der Bedingungen des Wasfenstillstan-

»>urden die Bedingungen angenommen.

^ ist folgende Note an den Staats-
Lanfing nach Washington gefunkt

Mn:

Herr Staatssekretär:

. .̂ ^ eze„gt von der Gewißheit der de-
^ «tischen Ziele und Ideale hat sich die
, >4e Regierung an den Herrn Prästden-

^ bereinigten Staaten mit der Bitte
e„dt, den Frieden wieder herzustellen.

Friede sollte den Grundsätzen ent-
I,. ru denen Präsident Wilson sich be-
^ hat. Er sostte eine gerechte Lösung

öligen Fragen und eine dauernde

kr NVölker  zum Ziele haben.
Präsident hat ferner erklärt , daß er
Mit dem deutschen Volke Krieg führen
^ m seiner friedlichen Entwicklung
hindern wolle . Dis deutsche Nsgie-
st die Bedingungen ffür den Waffen¬

öl»M Nach einer Blockade
Monaten würden diese Bedingungen,

»A^ re die Abgabe der Verkehrsmit¬
tel, Unterhaltung der Besatzung-S¬
tab . Tlei ^ eitiger Fortdauer der
^ Kie Ernährungslage Deutschlands

^Zweifelten gestalten und den
Millionen Männern,

Kindern bedeute « . Wir muß-

^ ab, ^ ^ äungen annehmen ; wir ma-
Präsidenten Wilson feierlich

darauf aufmerksam , daß die Durch¬

führung der Bedingungen im deutschen
Volke das Gegenteil der Gesinnung erzeu¬
gen muß , die eine Voraussetzung für den
Neuaufbau der Völker gemeinsam bildet
und einen dauernden Rechtsfrieden ver¬
bürgt . Das deutsche Volk wendet sich daher
in letzter Stunde nochmals an den Präsi¬
denten mit der Bitte , auf eine Milderung
der vernichtenden Bedingungen bei den alli¬
ierten Mächten hinzuwirken.
Der Staatssekretär des Auswärtigen Amts:

Solf.

Es ließ sich erwarten , daß Frankreich und
England für den von Deutschland erbetenen
Waffenstillstand harte Bedingungen stellen
würden . Bedingungen , wie sie nun tatsäch¬
lich vorliegen , hatte wohl der schlimmste
Schwarzseher nicht erwartet . Einer Er¬
läuterung bedürfen diese Bedingungen
kaum . Ob eine Milderung durch Wilsons
Eingreifen zu erwarten ist, steht dahin . Die
deutsche Flotte wird durch Annahme dieses
Friedens an England ausgeliefsrt oder ent¬
waffnet . Die Schlußfolgerungen hieraus
ergeben sich von selbst.

Dev politische Umschwung.
Wilhelmsbaven , 11. November.

Der gestrig« Sonntag brachte wieder neue Kund¬
gebungen für die politischeUmwälzung, die jetzt durch
ganz Deutschland geht. Der Arbeiter- und Soldaten¬
rat hatte am Sonnabend ein Flugblatt „An
Allel " veröffentlicht, das «ine Einladung zu einer
Versammlung enthielt, di« nach 11 Uhr auf dem
Grodenplatze unweit der Seebataillonskaferne abge¬
halten wurde. Mit klingendem Spiel zogen aus
allen Kasernen die Matrosen durch die Hauptstraßen
zum Versammlungsplatz. Die öffentlichen Gebäude
waren während des Umzuges mit Sicherheitsposten
besetzt. Auf dem Platz hatte sich eine ungeheure
Menschenmenge, die wohl auf 80 OM bis 100 OM
geschätzt wurde, eingefunden. Der Vorsitzende der
Fünfer-Kommission und nunmehrige Präsident der
neuen Republik Oldenburg-Ostfriesland, Herr Ober¬
matrose Bernhard Kuhnt, hielt ein Ansprache, in
welcher er u. a. folgendes ausführte:

Große Kundgebungen haben sich in den letzten
Tagen vollzogen. Der letzte Stoß soll dem alten
morschen Staatssystem versetzt werden. Schwere
Wunden hat der alte Staat hint-erlassen: Armut,
Trauer , Tote und Krüppel. In gewaltiger Zahl seid
Ihr hier erschienen, aber «in noch viel größeres Heer
würde,es sem, wenn all die Toten, die der alte Staat
auf dem Gewissen hat, auch' unter uns weilten. Wir
müssen der Zeit folgen; die Revolution hat sich durch
schweres Klopfen angemeldet. Wir müssen daran
denken, unser Deutschland zu gestalten, als ein herr¬
liches deutschesVaterland . Hierzu gibt es nur einen

^ Weg : das Zusammenfinden aller Volksgenossen,
aller Kräfte zum Aufbau der Grundlagen der sozia¬
listischen Republik. (Lebhafter Beifall) In diesen
Nsvolutionstagen war es di« Marine , di« den letzten
Anstoß gegeben hat. Diese Braven appellierten noch¬
mals gewaltig an das deutsche Volk. Es waren
jugendliche Idealisten , di« bereits vor Jahresfrist
dem Militarismus zum Opfer fielen. Sie haben da¬
mit ein großes, aber herrliches Opfer gebracht. Die
Bewegung ließ sich nicht aufhalten. Die Revolutions-
welle überflutete ganz Deutschland. Ueberall waren
die blauen Jungen erschienen und haben das rote
Banner , bas Symbol des Sozialismus erhoben.
Jetzt hieß es handeln.

Alles ist in unserm Dienst, die ganze Gewalt
ist in unfern Händen. Die Stunde drängt, wir müs¬
sen schnell handeln, und nach einer ernsten, langwie¬
rigen Beratung in dieser Nacht haben wir den letzten
Stein aus dem Wege geräumt. Deshalb hat der
21er°Ausschuß der Nordsesstation beschlossen, die ihm
unterstehenden Landesieil« und Jnselip -Preußens so¬
wie ganz Oldenburg als sozialistische Republik zu
erklären. Der Grvßherzog von Oldenburg ist abge¬
setzt und die Berufung des Genossen Kuhnt zum
Präsidenten ist erfolgt.

Das ist das , was wir wollen. Proletarier aller
Länder, vereinigt Euch! Dazu ist heute der Grund¬
stein gelegt. So wollen wir denn weiter arbeiten.
Eine Riesenarbeit wartet auf uns . Jetzt heißt es
aufbauen, nicht reden, sondern handeln.

Die sozialistischeRepublik, sie lebe hoch, hoch,
hoch!

Im Anschluß hieran verlas Genosse Schneider
die Proklamation der sozialistischenRepublik.

Der Genosse vom Ärbeiterrat richtete die Aus¬
forderung an die Erschienenen, nun ihrerseits das be¬
gonnene Werk zu verwirklichen. Genosse Schlegel
feierte Karl Marx . Von anderen Tribünen sprach
man gleichzeitigin gleichem Sinne.

Kurz nach 12 Uhr verließ der 21er Rat mit
dem. Präsidenten den Platz. Präsident Kuhnt wurde
aus dm Schulteren zweier Soldaten durch die Stadt

getragen. Unterwegs wurden verschiedentlichOva¬
tionen auS der Menge dargebracht, die sich dem Zuge
zu dem Osfizierkasino, dem Sitz des neuen republi-
lanischen Volksrates, anschloß.

GenosseSchneider dankte daselbstim Namen des
Präsidenten, der sich nach der aufregenden Arbeit der
letzten Tage etwas abgespannt fühlte, für die treu;
Mitarbeit an dem großen heiligen Werk und teilte
als erstes positives Resultat aus der weltumwälzen¬
den Bewegung mit, daß der Waffenstillstand an allen
Fronten abgeschlossen ist und führte ferner aus , daß
es nun gilt, den letzten Rest des Militarismus aus
der Welt zu schaffen.

Zu gleicher Zeit fand in der Burg Hohenzollern
eine Versammlung der Büroangestellten statt, in
welcher der Anschluß des Verbandes deutscherBüro-
Angestellten an die Forderungen des Arbeiter- und
Soldatenrates beschlossenwurde. (Siehe besonderen

^ Bericht.)
Am Nachmittag herrschte auf den Straßen in¬

folge des prächtigen Herbstwetters, das Jung und
Alt hinauslockte, «in äußerst reges Leben und Treiben-
Ueberall wurden die letzten Ereignisse lebhaft be¬
sprochen. Der Arbeiter- und Soldatenrat hatte am
Sonnabend das Setzen der roten Fahne für sämt¬
liche Schiffe und Kasernen angeordnet und den nach¬
stehenden Aufruf erlassen:

Oldenburg,  U >. November . Der A. u. S
Rat in Wilhel.mshaven erläßt folgenden Aufruf:
Die 21er-Komm-Pon als ausführendes Organ
des Arbeiter -- und Soldatenrats der Nordsee¬
station und aller ihm unterstehenden Landesteil«
und Inseln Preußens , sowie ganz Oldenburgs
und der gesamten Motte , hat in einer gestern
nacht stattgehabten Sitzung folgendes rechtskräf¬
tig beschlossen: Der ErößherM von Oldenburg
ff: abgeisstzt. Die oben angeführten Landestmte
und Marine -Formationen erklären ihren zuge¬
hörigen Bezirk zu einer sozialistischen Republik.
Dieser Zustand ist ein vorläufiger , bis -der zur
Zeit die ganze Welt beherrschende Gedanke des
Sozialismus in Deutschland die Er .ündlagen einer
festen, einheitlichen Staateform geschaffen haben
wird . Sämtliche Verwaltungsstellen bleiben be¬
stehen wie bisher , und haben alle Beamten auf
ihren Posten zu beharren . Als Präsident dieser
sozialistischen. republikanischen Einheit ist der Ge¬
nosse Kuhnt einstimmig gewählt worden . An
die Bevölkerung , ergeht der Aufruf , mit dazu
beizutragen , d-äß Ruhe und Ordnung weiter
-herrscht und leine Stockung im Verkehrs - und
Verwaltung swesen eintr -itt . Hoch lebe die sozia¬
listische Republik , der Friede , Freiheit , Recht und
Gerechtigkeit! Der 21-er-Rat.

Damit ist über Nacht eine neue Republik Olden-
burg-Ostfriesland entstanden, an deren Spitze der
frühere Arbeitersekretär, jetzt Obermattose Herr Bern¬
hard Kuhnt getreten ist.

Kuhnt wurde am 24. Februar 1370 in Leipzig
geboren. Er lernte als Maschinen' ch'.osst.r, bereiste
Deutschland und Oesterreich, fuhr dann zar See uns
diente in den Jahren 1397—1899 in der Marine
nt Wilhelmshaven. Er war auf dem Kreuzer . vui-
serin Auguste" eingeschifstund hat an den Kreta-
Unternehmungen mitgewirkt, ebenso im Kriege auf
den Philippinen und bei der Einnahme von
Kiautschou. Nach seiner Rückkehr arbeitete K. auf
der Werst von Blohm u. Voß in Hamburg und
wurde schon als 23jährig«r in den Voritanö des
Metallarbeiter-Verbandes in Hamburg gewäylr.
Später arbeitete er als Mechaniker bei der A. E.,G.
in Berlin und war dort zugleich organisawrisch und
agitttrrisch für die Pattei und Gewerkschafttätig.

In den späten Nachmittagsstunden sammelten
sich vor den Geschäftsräumen der Zeitungen zahl¬
reiche Menschen an, welche die Bekanntgabe der
Waffenstillstandsbedingungen erwarteten. Die Son-
derblätter mit den Waffenstillstandsbedingungenkonn¬
ten aber nur zum Teil verausgabt werden, weil ihre
Verbreitung nicht zugelassenwurde. Kurz vor 8 Uhr
abends wurde den Bewohnern der Jadestädte zur
Feier des Tages eine besondere Ueberraschung be¬
reitet durch ein weithin leuchtendes Raketen-Feuer-
werk, zu dem sämtliche Heulsirenen der Schiffe und
der Werft die Begleitmusik bildeten. Die Sirenen
meinten es sehr gut, vielleicht zu gut. Wenigstens
war die Bevölkerung vielfach der Ansicht, daß eins
Abkürzung dieses ohrenbetäubenden Konzertes man¬
chem recht willkommen gewesen wäre. Im Rüst¬
ringer Villenviertel leisteten sich einige Spaßvögel
noch «inen besonderen Scherz dadurch, daß sie nachts
um 1 Uhr, laut durch die Straßen ziehend, „Extra¬
blatt" ausriefen, um dann den aus den Fenstern
schauendenNeugierigen ein altes Blatt zu bieten.

Sonst ist aber dieser erste Sonntag unter der
neuen Herrschaft ruhig und in vollkommener Ord¬
nung verlaufen.

Die Stellung der Diplom -Ingenieure.
Der Arbeiter - und - Soldat -en-Rat macht be¬

kannt : Entschließ-ungder Diplom -Ingenieure der
Kaiserlichen Werft Wilhelmshaven . Die Drpl .-
Ingenieure der Ka-fferl . Werft Wilhelmshaven
erklären , daß sie es für ihre Pflicht halten , an
d-sm Wied-eria-ufb-au des deutschen Vaterlandes
tätigen Anteil zu -nehmen. Ausgehend von dieser
Erkenntnis find sie entschlossen, sowohl ihr tech¬
nisches Können als auch ihre volkswirtschaftlichen
Erfahrungen zur Verfügung zu -stellen. Darum
wählen dre Diplom -Ingenieure der Kaiserlichen
Werst Men dreigliedrUen Ausschuß, welcher un¬

verzüglich an den A. und S . Rat herantrktt . um
dort an möglichst einflußreicher Stelle Sitz und
Stimme zu erhalten -. — Der Ausschuß besteht aus
Diplom -Ingenieur Fritze als Obmann und Dpl .-
Ingen teure Buff und Sche-er.

Meldungen aus dem Reiche.
Hamburg,  9 . November . Die Wiederauf¬

nahme der Arbeit in Hamburg in allen Betrie¬
ben , -auch in den Rüstungsb -etrieb -en. erfolgt am
Montag , 11. November , auf Befehl -des Arbeitsr-
und Söldatenrates . Die Arbeitszeit darf höch¬
stens acht Stunden betragen . , Die Arbeits -Ver¬
hältnisse werden von den Ärbeiterräten geregelt.

Die Vorgänge in Berlin.
Berlin. 8. November . Als die Frakttons»

sitzung der sozialdemokratischen Partei , an der
auch die Vertreter der großen Betriebe teilnah-
men , zusammentvat , herrschte llsbereinstimimung
darüber , daß man nicht länger mit dem Um¬
schwung warten könne, die Arbeiterschaft dränge
darauf , eine Lösung , die -gründlich , restlos , ruhig
und ohne Blutvergießen erfolgen müsse, henbxi-
zufü-hren . Von verschiedenen Seiten wurde -der
Wunsch nach Verständigung mit den unabhängi¬
gen Sozialdemokraten betont . Es würde darauf
ein engerer Ausschuß eingesetzt, der mit der Re¬
gierung über die Ueb-ernahme der Geschäfte ver¬
handeln sollte. Ihm gehören Eb-ert . Scheide-
-mann. Braun , Wuschick und Holder an . Bald
darauf sloinmte die Bewegung an allen Ecken
aus . Bald war der Arbeiter - und Soldaten -Rat
in Tätigkett . Er besteht aus einer Kommission
der llnab -hä-ngigen . die gestern schon gewählt wor¬
den war . und aus dem Komitee , das kurz vor¬
her v-on der sozialdemokratischen Partei gewählt
worden war . Um einhalbzwölf Uhr kam vom
Stettiner Bahnhof her ein nicht endenwöllender
Zug von Männchen und Frauen mit roten Fah¬
nen , die nach der Maikäferkaserne marschierten.
Hier fielen die ersten Schüsse. Der Führer der
Iu -gendwehr und zwei Mann wurden getroffen,
worauf die Uebergabe der Kaserne erfolgte . Am
königlichen Schloß und am KronPrinzenpalais
waren am Eingang rote Fahnen gehißt . In den
Nachmittagsstunden begaben sich bewaffnete
Trupps in Kraftwagen durch die Stadt . Unter¬
wegs schloß üch eine gewaltige Menschenmenge
an . die zum Polizeipräsidium zog. Von allen
Seiten wurde nun der Sturm aus -das Gebäude
eröffnet . Vom Polizeipräsidenten war kurz vor¬
her der Befehl ««geben worden , sämtliche Türen
zu schließen. Spater wurde -geöffnet und eine
Abordnung Bewaffneter drang in das Gebäude
-ein -und befreite 6S0 Gefangene . Darauf verließ
der Polizeipräsident mit den höheren Beamten
das Gebäude , das von dem Anführer -der Auf¬
ständischen besetzt wurde . Ein Trupp von etwa
80—100 Zivilpersonen , -durchweg, mit Gewehren
und Handgranaten bewaffnet , drang in der Mit¬
tagsstunde in die Parkanlagen des Earnisonlaza»
retts ein . Zwischen einhalb sechs und sechs be¬
gannen die Glocken des erleuchteten Domes zu
läuten . Um -diese Zeit kam ein -starker Zug von
Menschen, der offenbar von einer Versammlung
kam, die Linden herunter -über die Schloßbrücke
gezogen. Plötzlich, ertönte tn nächster Näh« das
wicht zu verkennende Geknatter mehrerer Maschi¬
nengewehre . Heillose Verwirrung entstand . Man
wußte nicht , woher die Schüsse kamen. Wie sich
dann später hevausstellte , kam das Maschinen-
ge-wehrfeuer , das einige Minuten lang andauerte,
vom Marstall her . Dort soll, wie Augenzeugen
erzählen , eine Abteilung von Revolutionssoldaten
die Insassen aufgefordert haben , sich zu ergeben,
was aber verweigert wurde . Als man daraus
das Tor des Marstalles gewaltsam öffnet«, sin¬
gen im Innern - die Maschinengewehre los . wov-
äuf die -Angreifer die Flucht ergriffen . Die
Brettestraße wurde von Verteidigern des M -ar-
stalles besetzt. Ungefähr eine Stunde später wurö»
der Angriff erneuert , jedoch nach kurzem Str -aßen-
ka-mpfe -abermals abgeschlagen. Um 8 Uhr abends
nahm der Kampf nicht n-ur in der Breitestratze,
sondern auch in der Brüderstratze und auf dem
Schloßplatz größeren - Umfang , an . Es wurde aus
Gewehren und Maschinengewehren heftig ge¬
schossen. auch scheinen kleinere Geschützein Tätig¬
keit gewesen zu sein.

Die Wilhelmshaven «: Matrosen schickten eine
Abordnung im Luftschiff nach Berlin . Der Flug¬
platz .Johannistal war von Arbeitern besetzt, -Lg-
mit das Luftschiff ohne Schwierigkeiten landen
konnte.

Magdeburg,  S . November. Die hier über
die Elbe führende Eisenbahnbrückeist in die Lust ge¬
sprengt worden, der Verkehr mit Berlin ist voll¬
ständig unterbunden.

Köln, 10. November. Di« „Köln. Volksztg."
meldet aus Wahn (Rheinland) : Gestern morgen
gegen 7 Uhr, als die Arbeiter der hiesigen Geschoß-
füllfabnk zum Schichtwechselauf dem Wege zum
Werke oder bereits im Werke waren, sah man plötz¬
lich eine gewaltige Feuersäule, der ein starker Knall
folgte. Es stellt« sich heraus , daß das Geschvßfüll-
werk in di« Luft geflogen war . Die in der Nähe
liegenden Betriebs- und Speisesäle sind stark in Mit¬
leidenschaftgezogen. Es gab viele Verwundete. Die
Zahl der Tote» konnte bis jetzt nicht icstgestellt
werden.



»Er >LR sich überstürzeirbeir- Ereignissen so Lber-
renhen Woche, kann inwn « ufatmend feststellen,
«« die kritischen Augenblicke nberwnirden sind.
Nach autzen hin hat alles den Schein der Ruhe,
und Wenn nicht die noch zahlreich auf den Stra¬
fen zur Schau getragenen roten Schleifen und
die durchlöcherten Fensterscheiben -an vielen Häu¬
sern wären , so würde man vergebens nach A-n-
Mchen des gewaltsamem Umsturzes ausschauen.
Was freilich unter der Oberfläche dieser Bewe¬
gung spielt , offenbart sich nur dem, welcher einen
Einblick hat in das Chaos sich rmederstreitender
Meinungen . Wünsche und Forderungen . Alan
mutz es der gegenwärtigen Leitung rühmend be¬
stätigen , daß sre sich um Wiederherstellung ge¬
ordneter Zustände Me Mühe gibt . Aber ' viele
Köpfe , viele Sinne, ' und manch einer ist dabei,
dem die ganze Geschichtegar zu friedlich verlausen
ist. Ansätze zu «gewaltsamen Plünderungen stnd
ja ohnehin schon zahlreich zu registrieren . Wir
verzichten darauf , einzelne Fälle anzuführen , da
sie nur ausmunternd auf unruhige Elemente wir¬
ren können.

Ueber die Wiederaufnahme der Arbeit auf den
Werften herrscht grMte Unklarheit . Eine Rund¬
frage am «heutigen Morgen ergab folgendes : Auf
der Kaiserlichen Werst hat bereits gestern ein
Teil der Arbeiter die Tätigkeit wieder ausgenom¬
men. Heute morgen wollten zahlreiche andere
zur Arbeit erscheinen, doch wurde ihnen bedeutet,
datz ein BeWutz «des A. und S . Rates noch nichr
vorlisge . — Die Germania -Werft lätzt ihren gan¬
zen Betrieb heute noch stilliegen , ebenso die Ho-
walidtsche Werft sowie die Werke von Bahn und
Kahler und Neufeld und Kuhnke. Wie uns vom
Vorsitzenden de» Arbeiter -Ausschusses mitgeteilt
wird, «soll heute nachmittag 3 Uhr in einer Ver-
trauensmännersjtzung endgültig darüber Be¬
schluß gefasst werden , wann die Wiederaufnahme

, dev Arbeit erfolgt.
Noch größer ist die Unklarheit in Offiziers-

rreisen , welche sich dem jetzigen Regime zur Ver¬
fügung «stellten . Auf mehreren Schiffen ist den
Offizieren gestern bedeutet worden , datz L-i« Ma¬
trosen auf ihre Dienste verzichteten , sie kämen
ohne Offizier « zurecht- Nach einer Mitteilung
Äks Soldatenrats «hat gestern nachmittag wegen
der Wisderteilnahme der Offiziere am Dienst
«in« Besprechung zwischen Mitgliedern des Sol-
«datenrats und einer Offtziersabordnung statt-
gefunden . Di « Beratungen werden fortgesetzt.

Der Dahnverkehl ist heute wieder um mehrere
Züge erweitert worden . Zivilpersonen , weiche
dis Bahn benutzen wollen , bedürfen keines be¬
sonderen Ausweises der fetzigen Verwaltung : ein
polizeilicher Ausweis mit Bild genügt.

Bekanntlich «hat «die Zivilbevölkerung alle
Waffen abzuliefern . Dieser Erlaß hat in Jager-
treifen große Beunruhigung hervorgerufen . Nach
einer Mitteilung «des Soldatsnrats trifft aber die
Aufforderung des Soldatenrats , Waffen und Mu¬
nition abzugeben , die Jäger mcht. Diese können
vielmehr im Interesse der Volksernährung zwecks
weiterer Ausübung der Jagd Waffen und Muni-
tiion behalten , und die Waffenhändler dürfen
weiter Waffen und Munition verkaufen . — Durch
Verfügung «des Arbeiter - und Soldatenrats wird
während «der Vorstellungen in jedem der drei
Theater eine Patrouille stationiert sein , damit
Beunruhigungen des Publikums künftighin ver¬
mieden werden und die Vorstellungen ihren un¬
gestörten Fortgang nehmen können- — Der Sol-
datenrat teilt ferner mit , datz am Tage die Fen¬
ster «der Wohnungen zu Lüstungszwecken geöffnet
werden dürfen . In «der Nacht stnd die Fenster
geschlossen zu halten «.

Die Beerdigung der drei bei dem sonntägli¬
chen Zusammenstoß Getöteten erfolgte Sonntag
vormittag auf dem Friedhof Eichhof.

Gerüchte aller Art , oft beunruhigendster Na¬
tur . gehen immer noch in der Stadt um. So
hieß «es gestern , datz die «englische Flotte einen
lleberfall «auf Kiel plane und «die Stadt Lombar¬
dieren «wolle . Man weise die Verbreiter solcher
Redereien energisch zurück. Ruhe und Besonnen¬
heit «stnd nötiger «denn je. und wer sie erschüttert,
handelt als Feind an seinen Mitbürgern.

„Heute morgen wurde in der Stadt erzählt,
natürlich aus der bekannten „zuverlässigen"
Quelle , Prinz Heinrich sei in Flensburg verhaf¬
tet . nach Kiel zurückgeffihrt und dort erschossen
worden . Nach Mitteilungen des Soldatenrats
ist an der ganzen Sachs kern «wahres Wort.

Ein Tagesbefehl des Gouvernements.
Der neue Gouverneur Roste erläßt nach¬

stehenden Tagesbefehl:
Kiel.  7 . November. Ich bin mit dem

heutigen Tage einstimmig von den VertrwueNs-

rsutsn sikmUfcherder neuen Richtung «NMHlbfl«-
neu «militärischen Formationen zum Gouverneur
gewählt worden und Habs die Geschäfte als solcher
'mit gleichem Zeitpunkt übernommen.

Mir zur Seite steht der „Oberste Soldaten-
rat des Befehlsbereichs der Ostsesstation " . Dieser
setzt sich zusammen aus fünf  Mitgliedern , welche
«aus den«von den Vertrauensmännern der Trup¬
pen gewählten Obmännern hervorgegangen sind.

Ich treffe meine Anordnungen in militäri¬
schen Angelegenheiten im Einvernehmen mit die¬
sem Obersten Soldatenrat.

1. Sicherungsdienst . Der gesamte Sicherungs-
dienst im Bereich des Gouvernements wird in
vollem Matze wieder ausgenommen und von den
Kommandanturen weitergeführt . Di« Komman¬
danturen haben das Weitere zu veranlassen und
einen entsprechenden Befehl Umgehend auszu¬
geben.

2. Verwaltungs -Angelegenheitem . Gehalts¬
zahlung , Löhnung und Bekleidungs - Wirtschaft
wird in «der «bisherigen Weise «geregelt . Die Ver¬
pflegung ist eine einheitliche.

3. Dienstregelunig . Militärischer Dienst fin¬
det nicht statt mit Ausnahme des üblichen Wach-,
Verwaltunas - und Sanitätsdienstes . Kamera¬
den, die nicht oder noch nicht mit Waffen ausge¬
bildet sind, sind nur zu solchen Arbeiten zu ver¬
wenden . die im Interesse unseres Allgemeinwohls
erforderlich stnd.

4. Urlaub . Garnisonurlaub ist für alle Ka¬
meraden in weitgehendstem Matze zu erteilen und
von den zuständigen Dienststellen im Einverneh¬
men mit den Vertrauensleuten selbständig zü
regeln . Ueber Heimaturlaub erfolgt noch be¬
sondere Anweisung . Urlaubskarten «. ' Bis zum
Zapfenstreich sind keine Urlanbskarten erforder¬
lich. Diele Regelung gilt Mv alle Kameraden.

5. Waffentrageir . «Sämtlichen nicht im
Sicherheitsdienst befindlichen Kameraden ist das
Waffentrcmen verboten.

6. V oraesttte nverbä ltnis Die Kameraden,
welche Dienstgrade inne haben , stnd nur im Dienst
Noraeletzte. Die Anrede in « der dritten Person
fällt fort.

7. Perlonalmelduna . Bis zum 15. d. M ŝ.
sind von sämtlichen Dienststellen fauch Lazaret-
tenf a . d . D . Meldungen über Anzahl der Ist¬
stärke. «getrennt nach dem Bestand vom 2. und 13.
November , an den Soldatenrat einzureichen , «da¬
mit die Zabl der fellenden Mannschaften «lest-
oestellt werden kann . Heimatsbeurlaubungen
stnd besonders anzusübren.

8. Aerztltches . Eine ärztliche Untersuchung
sämtlicher Kameraden ist beschleunigt durchzu-
führen und eine entsprechende Meldung nach
Veranlassung des Obersten Soldatenrats vorzu¬
legen . —

Kameraden ! Eingedenk «unserer «ordtzdn
Sacke ist es VffiM eines ieden non uns . mit voll¬
ständiger Hingabe im Intereste unseres Landes
und unseres Valkes . dem wir Freiheit und Ge¬
deihen für die Zukunft sichern wollen , mitzu¬
wirken!

Einverstanden gez. Noske.
Der Oberste Soldatenrat.

Deutsches Kel§d.
Der Kaiser in Holland.

WTB . Berlin,  11 . November . Der
Kaiser ist mit Begleitung in Arnhem in
Holland angekommen , und in Villa Ben-
tinck abgestiegen.

Die Regierung ist gebildet.
Berlin,  11 . November. In die Regierung

sind drei unabhängige Sozialdemokraten neu einge¬
treten und zwctt Haas«, Dittmann und Barth . Von
den Sozialdemokraten gehören ihr an Ebert, Scheide-
mann, Landsberg.

VaMn f.
Hamburg,  9 . November . Der Ge¬

neraldirektor . der Hamüurg -Amerika -Linie
Albert Ballin erlitt 'heute früh einen
Schlaganfall und ist um 1 Uhr ruhig ent¬
schlafen . Mit Albert Ballin ist ein Pi¬
onier der deutschen Arbeit dahingegangen,
ein Mann , dessen Namen Weltruf hatte.
Man kann ihm , der der Hamburg -Amerika-
Linie die Parole gab : „Mein Feld ist die
Welt " , als den eigentlichen Schöpfer der
Weltstellung der Hapag bezeichnen . Vallin
gehört zu den „Selbstgemachten " und hat
sich vom kleinen Auswandereragenten all-

MMMiy WM GenttaMMtor herausgLLr-
britet . Mit Weitblick und Verhandlungs¬
geschicklichkeit begabt , besonders bei den in¬
ternationalen Schiffahrts -Verhandlungen,

mit nimmermüdem Wettbewerbseifer hat er
es verstanden , die Interessen seiner Ree¬
derei wahrzunehmen und zn fördern . Seine
Geschäftstüchtigkeit hatte amerikanischen
Anstrich . — Albert Vallin wurde am 15.
August 1857 in Hamburg geboren . Er war
Vorsitzender im Aufsichtsrate der Hamburg-
Amerikanischen Paketfahrt -A .-E . in Ham¬
burg und der Deutschen Dampfschifsahrts-
gesellschaft „Kosmos " in Hamburg und ge¬
hörte dem Aufsichtsrate mehrerer Gesell¬
schaften an.

Ans den Jadestädten.
Wilhelmshaven , 11. November.

Die Jadestädte und die Waffenstillstands-
Bedingungen . Wohl kaum eine Stadt im
weiten deutschen Reich hat mit größerer
Spannung das Eintreffen der Waffenstill¬
stands -Bedingungen erwartet , als die Dop¬
pelstadt Wilhelmshaven -RLstringen , die auf
Gedeih und Verderb mit der Kriegsmarine
verwachsen und unauslöslich verbunden ist.
Die gesamte Bevölkerung sah deshalb den
Bedingungen bezüglich des Schicksals unse¬
rer Flotte mit banger Sorge entgegen . Wer
seine Erwartungen recht niedrig eingesetzt
hatte , wird kaum eine Enttäuschung erlebt
haben . Was von der deutschen Kriegsflotte
in Zukunft übrig bleiben soll , wird nicht
übermäßig viel sein . Jedenfalls dürfen wir
aber mit voller Zuversicht erwarten , daß die
großen Anlagen der hiesigen Werft auch in
Zukunft nicht brach liegen , sondern tausen¬
den von Arbeitern lohnende Beschäftigung
gewähren werden . Im übrigen ist das letzte
Wort über die Waffenstillstands -Verhand¬
lungen noch nicht gesprochen . Die deutsche
Negierung hat sich erneut an Präsident Wil¬
son gewandt , der hoffentlich dafür sorgen
wird , daß die von ihm selbst ausgestellten
Bedingungen auch zur Durchführung ge¬
langen.

b. Der Verband der BLroangestellten WilhclmS-
Haven-Nüsttingcn hielt gestern vormittag im Saal
der Burg Höhenzollern eine zahlreich besuchte Ver¬
sammlung ab, die von Herrn Bogt um 10.30 Uhr
eröffnet wurde. Dieser erteilte nach einer kurzen
Begrüßung Herrn Ortsvorsitzenden August Müller
das Wort zur Berichterstattung über die Forderungen
der Büroangestellten. Herr Müller wies in der Ein¬
leitung auf die große politische Bewegung der letzten
Tage hin und begründete dann die vom Arbeiter¬
und Soldatenrat aufgestellten, bereits an dieser
Stelle mitgeteilten allgemeinen und besonderen For¬
derungen. Redner forderte zunächst Sicherung der
wirtschaftlichen Existenz der Büroangestellten durch
auskömmliche Gehälter. In «diesem Sinne stellte er
folgende Forderungen auf:  1 . Gleiche Grundgehälter
für dav ganze deutscheReich nebst Gewährung von
den Ortsverhältmssen entsprechend abgestusten Woh¬
nungsgeldzuschüssen. 2. Gleiches Gehalt für weib¬
liche und männliche Angestellte bei gleichen Leistun¬
gen. 3. Erreichung des um mindestens 60 Prozent
über dem Einstellungsgehalt stehenden Höchstgehalts
in 12 Jahren . Hieran schlossen sich die nachstehen¬
den allgemeinen Forderungen , die sich, wie der
Redner bemerkte, mit den vom Arbeiter - und Sol¬
datenrat aufgestellten decken. 1. Die Beibehaltung
der öffentlichen Bewirtschaftung aller notwendigen
Lebensmittel bis zur Wiederkehr normaler Ver¬
hältnisse. 2. Regelung der zollfreien Einfuhr von
Lebensmitteln , Rohprodukten , Dünger und Futter¬
mitteln . Uebernahme der größeren zentralisiert n
Industrien durch den Volksstaat nach dem Buch¬
wert . 8. Für Vorbeugung einer Katastrophe auf
dem Arbeitsmarkt infolge Rohstoffmangel und Zu¬
rückfluten der Heeresangehörigen die Durchführung
der Demobilisalion . 4. Die sofortige Schaffung
von öffentlichen Arbeitsnachweisen mit besonderen
Abteilungen für Arbeiter und Angestellte, unter
Parität !«cher Leitung von Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern . b. Stellenlosen -Unterstützung aus Neichs-
mitteln an alle erwerbslosen männlichen und

weiblichen Arbeiter und Ungestillt« . ».
Regelung der Arbeitszeit . 7. S«

der

Bereitstellung von Barmitteln und BaumateU^
lien zur Abwendung der bereit « bestehendenmid
sich tagtäglich verschärfenden Wohnungsnot «
Beibehaltung der wirtschaftlichen Erleichterungder
Kriegszeit . u. a. Erhöhung der Pfündungspslichtja-,,
Einkommensgrenze , Mieterschutz. 10. Gesetzlich,
Vorschriften für öffentliche und private Betriebe
über Beschäftigungszwang von Kriegsbeschädigten.
II . Zusammenlegung der Angestelltenverstcherum
mit der Invalidenversicherung . "

Redner sprach weiter die Erwartung aus, dak
im Falle der Abrüstung der Flotte die Anlagen
der hiesigen Kriegswerft als Handelswerst Ver¬
wendung finden und einer großen Anzahl von Ar»
beitern lohnende Beschäftigung gewähren würden.
Weiter' forderte er die Uebernahme der großen
privaten Industrie -Anlagen zum Buchwert auf dm
Volksstaat . Demgemäß müßten Fabrikbesitzer, die
den Buchwert ihrer Anlagen aus Steuerrückjichtm
auf nur eine Mark angegeben hätten, di« Ver¬
äußerung an den Staat auch zu diesem Preise zu,
lassen. Endlich gab Redner der Hoffnung Aus¬
druck, daß es dem Arbeiter - und Soldatenrat ge¬
lingen werde, die Wucherpreise, die zum Teil für
möblierte Zimmer hier gefordert werden, inner¬
halb 8 Tagen auf normale Preise zurückzusühren.
Der Vorsitzende dankte dem Redner und verlas
dann eine Entschließung, die nach kurzer Erörte¬
rung einstimmige Annahme fand. Die Entschlie¬
ßung lautet : Die heute am 10. November Gib i»
der Burg Hohenzollern versammelten über tausend
Angestellten aus allen Berufen erklären den Stand¬
punkt des Arbeiter - und Soldatenrates für allein
richtig und sprechen ihm ihre Sympathie aus. Vor
allem erklären sie, daß es keine künstlicheAuseiu-
anderscheidung zwischen Hand - und Kopfarbeit-:
geben kann und alle Arbeitnehmer der ganzen Welt
m dieser Stunde zusammenstehen müssen. - In
den Arbeiterrat wurden seitens der Büro -Angestell¬
ten einstimmig gewählt die Herren Müller, Schliu-
ker und Nühag.

Eii-üilmig des Zugverkehrs. ^ Nach einer d«
kanw.machrng des Arbeiter- And Soldat "mnes
kehrten am 10, und 11. Novemnr keine Züge

Unsere F-nerivchr in Varel . Gestern abend im
in den Hansa-Lloyd-Werken in Varel Feuer aus«
krochen, dessen Entstehungsursache bisher nichtw
kannt geworden ist. Da das Feuer durch das schnelle
und energisch« Eingreifen der Vareler Stadtfeuemch
und der W'.lheln'.shavsner Feuerwehr auf seinen Herd
beschränkt werden konnte, ist größerer Sachschaden
n>cht entstanden. Die Direktion der Hansa-Llchh
Werke sprach dem Arbeiter- und Soldatenrat Wil¬
helmshaven lobendste Anerkennung aus sür dÄ
schnelleund energischeEingreifen.

Nkst ringen , 1. November.
StadtratSsrtzung. Die Mitglieder des Magi¬

strats und Gesamtsta'dtrats werden zu einer Sitz«;
auf Dienstag nachmittag 4 Uhr nach dem RatlM-
saal Wilhelmshavenerstraße eingeladen. Aus, d«
Tagesordnung stehen: 1, Erhöhung der Unterstiitzm
oen für die Kriegersamilien und Hinterbliebenen. -
Zweite Lesung der Beschlüsse, betr . a) Nenoerungd»
W 11 und 29 der Straßenordmmg ; d) AendeM
des 8 24 des Statuts betr. Gewerbegericht,- -i
Aenderung des Z 2 des Statuts betr. Regelung«>
Desinsektivnswesens; ci) Auflassung von 279 L»
dratmeter aus den Ziegeleigrundslückenin HimB,
reich: e) Erwerb von neun Sechzehntel Anteilen«
Art . 1783 und 2076 Rüstringen von Abels und«
nassen; k) Uebernahme eines TrennstückesfürN
Kirchreihevon Brinkmann ; s ) Regelung der GWe
Verhältnisse des Oberbürgermeisters; K) AendeE
des Z 7 der Bestimmungen betr. Einrichtungm
Gsmeindewesens. 2a. Aenderung der BesoldM
Ordnung , N Aenderung des A -0 Ab! 2 des m«
tuts betr. Einrichtung des Gemeindewesens. 4. M
nahm« von Anleihen sür Stammgrundstücke, b. M
gäbe der Volks- und Kriegsküchenan den WemE
fahrtsverein. 6. Herausgabe von städtischen: M
geld, 7. Nachbewilliaungen. 8. Wahl von o«
trauensmännern für ine Auswahl von Säü'W "»
Geschworenen. 9. Einrichtung emer 3. ParauaW
an der Vorschule am Mühlenweg. 10. 'AnnahmeU
Lehrerinnen. 11. Erhöhung der 'Preise für e««u>«g«'
Energie und Wasser. 12, Verschiedenes. , ^

pl . Kirchenkonzert. In der Kirche zu Bam st
gestern nachmittag 5 Uhr ein eindrucksvolles i«
statt, das unter dem Zeichen dreier Vertrat»
dem großen MusikergeschlechtBach stand. Der
heimelnde Raum war bis auf den letzten Me
setzt; «in Teil der Besucher mußte diese M
Gaben sogar stehend genießen. Den HauMU
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«MgMg » bestritt de« Vak« SsLastirn Bach,
««rahmt von zwei prächtigen Orgelwerken und ein«
«Mte für zwei Violinen, Cello und Orgel nahmen
«̂ . einfache, tiefempfundene Lieder die Herzen d«
Mbörer w andächtiger Aufmerksamkeit gefangen.
M weniger wirkungsvoll zeigten sich die Werke
d-r beiden Söhne Friedemann und Emanuel, die mit
«nein Choral-Borspiel für Orgel und einer Sonate
«ir,w«> Violinen, Cello und Orgel vertreten waren.

Wiedergabe der ausgewählten Lieder war
Hg, Erna Füchtner gewonnen worden. Die hier
Mhlbekannte Sängerin wußte sich mit ihrem klaren
Eichen Sosrran der einfach-schlichtenStimmung der

!W«r trefflich anzupasssn und durch seelsnvollen
Vortrag einen tiefen Eindruck zu gewinnen. Die

Orgelwerke spielte Herr Hackstettemit jener Meister-
Mt , die man schon immer an ihm beobachten

gönnte. In den begleitendenStellen von vornenhmer
'Mrüikhaltung, zeigte er im Svlospiel eine solche
Ducht und Sicherheit, daß «in starker Erfolg ge¬

währleistet war . Auch die Herren Dr . Maurer , Weh-
niqer und Wille waren voll auf ihrem Posten und

lliigten sich dem-Ganzen trefflich ein.
' Island -Vortrag . Heute abend 8.15 Uhr wird
W' bekannte Islandforscher Mag . phil . Herr Earl
-KM« . Oberlehrer am EroßherMAl . Gymnasium
iß Nüstringen, seinen während einer vierwöchi-
-ei, Vortrwgsreiise durch Belgien von den Trup-
«e» an der Westfront überall mit außerorident-
Mm Beifall aufgenommenen Vortrag „Unter
der Mitternachtssonne Lurch die Vulkan - und
Uchcherwelt Islands " mit 120 prachtvollen
Lichtbildernim Saale der Gewerbeschule in WA,

Bekanntmachung.
Der Arbeiterrat befiehlt die sofortige Ein¬

setzungvon Beamtenausschüssen in sämtlichen
Mats - und Gemeindcbetriebe » des Befehls
iereichs, nach den für die Bildung von Ange-
ßelltenausschüffe» erlassenen Bestimmungen.

Wilhelmshaven , den 10 . November 1918.
Der Arbeiterrat.

I . A : Müller.

helmsMven auch Mr Mdw bkitzsn HaMttMG!
wiederholen . ' ' '

Letzte MeZÄmrgen.
WTB . Berlin,  1 ». November. (Amtlich.)

Das Große Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz;

Zwischen der Schelde und der Maas ist der
Feind unseren Bewegungen über Bonsee—Len¬
zest, von Chislain —Maubeuge—Trelon und über
die Sormonne westlich von Tahure gefolgt . Ans
den; östlichen Maasufer und in der Ebene von
Moeuvres wurden Angriffe der Amerikaner ab¬
gewiesen.

Der Erste Generalquartiermeister: Groener.
WTB . Berlin,  10 . Novbr . (Amtlich .)

An der Westfront ruhiger Lag.
WTB . Berlin.  11 . November. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz;
Bei Abwehr amerikanischer Angriffe östlich der

Maas zeichneten sich durch erfolgreiche Gegenstöße
das brandenburgische Res.-Jnfanterie -Rcgiment Rr.
207 unter seinem Kommandeur. Oberstleutnant Hen¬
nings und Truppen der 192. sächsischen Jnsanterie-
Division unter Führung des Oberstleutnant v. Ze¬
chau, Kommandeur des 1. Art.-Regt. Nr . 18S, be¬
sonders ans

Infolge Unterzeichnung -es Waffenstillstands-
Vertrages wurden heute mtttag an allen Fronten die
Feindseligkeiteneingestellt.

Der Erste Generakquartiermeister: Groener.

ASsetzung da » Königs
vo « Sachse « .

WTB.  Berlin,  10 . November. Dem
„Vorwärts" wird aus Dresden gemeldet:
Der sächsische König ist abgssetzt.

WTB. Berlin,  10 . November. Der
Arbeiter- und Soldatenrat teilt mit, in
Mastricht(Holland) sind in Automobilender
frühere Kaiser, die Kaiserin und der Kron¬
prinz eingetroffen und erwarten dort die
Entscheidung der holländischenRegierung
über ihre Zulassungin Holland.

WTB. Berlin,  10 . November. Der
deutsche Gesandte im Haag und in Brüssel
berichtet, daß nach ganz zuverlässigenNach¬
richten aus Ententekreisendie Entente mit
einem bolschewistischen Deutschland keinen
Frieden schlichen werde, weil sie in einem
solchen Staat keine Regierungsgewalt fin¬
den werde, deren Autorität genügend ver¬
bürgt sein würde.

WTB. Köln.  11 . November. Der Ar-
beiter- und Soldatenrat teilt mit, General¬
feldmarschall von Hindenburgund General-
quartiermeisterGroener haben den Kölner
Arbeiter- und Soldatenrat bitten lassen,

Gesucht auf sofort ein
anständiges junges

Bekanntmachung.
Die Fragen der Lohn - und Arbcitsbediu-

Wgsn in den Marine -Betrieben sind durch die
Arbeiter- bezw . Angestellten - bezw Beamten-
msschr'iffe, möglichst unter Hinzuziehung der
Berufsorganisationen , umgehend neu zu regeln.

Für die schleunigste Bekanntgabe her ent-
Migen Regelung an die Werkstätten , Betriebe
md durch Anshang sind die Marine -Behörden
Mimtwortkich.

Sinngemäß trifft Vorstehendes auf sämtliche
dem Befehlsbereich unterstehende fiskalische»
md Privatbetriebe zu.

Wilhelmshaöen , den 10 . Novbr . ISIS.
Der Arbeiterrat.

I . A.r Müller.

Die Zeit ist ernst ! Wir brauchen Euch heute not¬
wendiger wie je zu einer früheren Zeit . Dessen müßt Ihr
Euch bewußt sein . Manneszucht und Disziplin sind die
ersten Pflichten im Kampfe , in welchem wir uns befinden-
Es kann und darf unter keinen Umständen geduldet wer¬
den , daß wider die Beordnungen und Aufrufe des Ar¬
beiter - und Soldatenrates verstoßen wird . Ihr müßt Euch
vollständig bewußt sein , daß jede Widersetzung und Diszi¬
plinlosigkeit nur schadet . Im Interesse unserer Bewegung,
unserer Zukunft rufen wir Euch zur Pflicht auf , den Dienst
nach wie vor zu verrichten . Sollten Beschwerden und Miß¬
stände vorhanden sein , so wendet Euch an den Arbeiter¬
und Soldatenrat , welcher Abhilfe schaffen wird . Es darf
nichts unternommen werden ohne die Zustimmung des
Arbeiter - und Soldatenrates.

Hoch lebe die Freiheit und der Frieden!

Mädchen
fürs Buffet.

SeminOm.

für den Vormittag gesucht.
Lohn 40- 50 Mk.

Caffens , Gökerstr. 6l.

Gesucht auf sofort em

gegen hohen Lohn.
Seemannshaus.

WIWMÜIMA
zum 19. 11 und dann alle
drei Wochen gesucht.

Luckhaus , Roonstr. 23.

ür sofort gesucht
I . Margoniner L Co .,

Gökerstratze.

Di« gestern versammelten Bürger werden
lütten, heute abend8 Uhr in der Aula der
Herrealschule zusammenzukommenund mög¬
est viele Vertreter der bürgerlichen Berufe
Einbringen.

Ein Mitglied des 21 er Rats wird über
btand, Programm und Ziele der jetzigen Be-

referieren.
Wilhelmshaven, den 11. November 1918.

Der Ausschuß.

Berichtigung.
Im Namensverzeichnis zu den Namen des Vollzugsausschusses des

Arbeiter - und Soldatenrats als Vertreter der Arbeiterschaft gehören
zur Ser -Kommission Gen . Zimmermann und zu der Sler -Kommisston
Gen . Henueike.

Arbeiter - und Soldatenrat . Presse-Kommission.

Gesucht z. 1. Dezbr . ein

ür leichte Arbeit u . gegen
gutes Gehalt . Haushalt
ohne Kinder.

Friederikenstr . 36, Pt. r.

et«« Vertretung zu wichtige« Beratungen
sofort ins Hauptquartierzu entsenden. Die¬
selben sind am Montag früh abgereist. Wie
der Kölner Arbeiter- und Soldatenrat er¬
fährt, hat Hindenburgin einem Telegramm
an die neue Regierung sich mit der Armee
zu ihrer Verfügung gestellt.

WTB. Amsterdam,  11 . November.
Das niederländische Presse-Büro „Radio"
hat einen drahtlosenBericht aus Paris anf-
gefangen, daß der Waffenstillstandum 5 Uhr
morgens französische Zeit unterzeichnet
wurde und um 11 Uhr in Kraft tritt. Fach
schickte folgendes Radio-Telegramm an den
Ober-Kommandierenden: Die Feindseligkei¬
ten werden an der ganzen Front am 11. No¬
vember 11 Uhr vormittags eingestellt wer¬
den. Die alliierten Truppendürfen, bis ein
neuer Befehl eintritt, die an diesem Tage¬
in dieser Stunde erreichtenLinien nicht
überschreiten.

Nachtrag zu Lokales.
Zachmannbrücke. Seit gestern ist die bisher

wegen Reparaturarbeiten gesperrte Jachmannbrücke
dem Verkehr wieder übergeben.

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Dienstag , 12. November: Vm. 6.10 — Nrn. 6.55.

Straßenbahn
WilhelmshavenMüstringen

Bekanntmachung.
Mit Wirkung ab 1. Dezember ds . Js . treten

folgende neue Fahrpreise in Kraft:
I. Einzelfahrscheine.

1. Für 4 aufeinander folgende Teilstrecken 1S Pfg.
2. Für eine Fahrt auf beliebiger Strecke 20 Pfg.

N. Fahrscheinhefte , enthaltend:
1. 10 Fahrscheine für je eine I5-Pfg .-Strecke M . 1 .20
2. 10 Fahrscheine für je eine 20-Pfg .-Strecke M . 1 VO

IN. Monatskarten.
1. Für eine 16-Pfg .-Strecke . . . .
2. Für eine 20-Pfg .-Strecke . . . .
3. Für eine Netzkarte für alle Strecken

IV. Schülerkarten.
1. Für einen halben Monat . . . .
2. Für einen ganzen Monat . . . .

V. Arbeiterwochenkarten.
1. Zur zweimaligen täglichen Benutzung

(nur an Werktagen einer Kalenderwoche)
eurer 15-Pfg .-Strecke . M . l —

2. Zur viermaligen täglichen Benutzung
(nur an Werktagen einer Kalenderwoche)
einer 15-Pfg .-Strecke . . . . . . . M.

3. Zur zweimaligen täglichen Benutzung
(nur an Werktagen einer Kalenderwoche)
einer 20-Pfg .»Strecke . M.

4. Zur viermaligen täglichen Benutzung
(nur an Werktagen einer Kalenderwoche)
einer 20-Pfg .-Strecke . M.

Nähere Auskunft erteilt unsere Betriebsdirektion
in Wilhelmshaven , Luisenstratze.

Frankfurt a . Main , den 9. November 1818.

Wilhelmshavener Sirastenbahn
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

M . i-l .'M
M . 12 .-
M . IS¬

SN. 2 .—
M . S SO

iderrns!
Die Erklärung des Arbeiter - und Soldaten-

«es, daß die Außenverkehrswege bis aus
«teres gesperrt sind , ist mit dem heutigen
"Le hinfällig . Der Bahnverkehr ist wieder
genommen . Für Zivilpersonen gelten die
>en Pässe ohne Stempel des Arbeiter - und
oldatenrats . Für Militärpersonen besteht
»e Sitägige Urlaubssperre.

Pressekommissiou
"es Arbeiter- und Soldatenrats,
^ aez . Schne i der.

Bekanntmachung.
Bevölkerung wird hierdurch erneut

, Rosste Ruhe und Besonnenheit zur Pflicht
«v» Sie darf nicht de » Kopf verlieren,
Rr? kenn Nachrichten kommen wie gestern die

^er Arbeiter - nnd Soldatenrat steht in
*̂ der sicherer Verbindung mit dem Reichs-

Mn * ^ der Obersten Heeresleitung , hält
V>. .. Ee Fäden sicher in der Hand . Allen

du»a. „ — — "her , die nicht unmittelbar
k °. ^ "rner - « nv Soldatenrat ansgehen , ist

«alb die größte Vorsicht zn bewahre ».

»v,? g"aen gegenüber.
Werter - « nd So

'^ Salb die größte Vo

c Die Pressekommissiou
^ Arbeiter- nnd Soldatenrats.

Schneider.

Bekanntmachung.
gĤ Erdurch wird zur öffentlichen Kenntnis
sikvm- die von den alten Behörden ge-
I>h ^ . Bässe und Passierscheine auf Bahnen

in Kraft bleiben . Ein Stempel des
""d Soldatenrats ist nlvki  1 er¬

lich , wird auch nicht gegeben.

dos»^ ie Pressekommission
b Arbeiter- «nd Soldatenrats.

«ez.r Schneider.

Bekanntmachung.
Die in Zukunft hier eintreffenden Ladungen

Fracht und Eilgüter sind sofort abzuholen , um
ein weiteres Anstauen derselben zn verhindern,
nur die leere » Wagen möglichst schnell frei
z« geben.

Arbeiter - und Soldatenrat.

Bekanntmachung.
Von Dienstag , den 12. November

1918 an wird auf Lebensmittelkarte
Nr . 27

-st Pfd . Käse
ausgegeben . Der Verkauf findet in den Verkaufs¬
stellen der Molkerei Neuende, des Konsum-Vereins,
des Werft -Wohlfahrts -Vereins und den städtischen
Verkaufsstellen statt.

Kriegsversorgungsamt Rüstringe » .

Versteigerung.
Mr Milk>i.MmM-Mm-M «.

Im Aufträge der Parteien versteigere ich am

»IM , W U. « Mer ». SI¬
MM « r Ur WlllU WlMNtz
auf dem Hofe Grenzstraße 38 (Halveland ) hier1MenMMettsi Mleltumen1» r»l>MMmlmW

U MM«
WlWr GerWoirm elliew

SSaO ml>Am«IMein MolemlMe»
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist.

Auktionator Reents , Rüstringen,
Bülowstr . S. Feruspr . 632.

werde » sofort  eingestellt für de»
gauze » Tag oder stundenweise.

Th. Süß,
Kronpriuzettstratze 2 S.

Freibank.
Der Fleifchverkauf fin¬

det statt am Dienstag,
den 12. Novbr . d. I . für die
Nr . 256—270 V. 8—9 Uhr
Nr .271—290 v. 9- 10 Uhr
Nr . 291—310 v. 10—11 Uhr
Nr . 311—330 v. 11—12 Uhr

Freibank - u.Fleischkarten
sind mitzubringen.

Die Zeiten sind genau
innezuhalten.
Die Schlachthofdirektiou.

S p e r i n g.

Ein sauberes und fleißiges

Hausmädchen
gesucht sofort oder zum
I. Dezember.

.Wilhelmstraße II , II l.
Mädchen oder Frau

für den ganzen Tag bei
hohem Lohn auf sofort ge-
ücht. Kurzestr . 14, III r.

Vermietungen
Gut möbliertes

Wohn -u .Schlafzimmer
auf sofort zu vermieten.

Oldenburgerstr . 17, II.

Für die Vorwittags¬
stunde » von 9 —12 Uhr

IWUkE.

aus sofort gesucht.

Th. Lütz.
Kronprinzenstraße 22

2 lange Arbeitstische mit
Wachstuch, 2 starke Küchen¬
tische, 1 Pol. Stubentisch , 4
schöne elektr. Lampen mit
Draht , 8 starke Stühle
billig zu verkaufen.
Zedeliusstr - 8 (Unterricht ).

von 14—16 Jahren für
meine Buchbinderei sofort
gesucht.

Th. Lütz.
Kronprinzenstratze 22.

Ksutgezuciie II Verttliielleiitt
Gut erhaltener

zu kaufen gesucht.
Naber , Kaiserstr. 104.

Stoffbüste
ür Schneiderei , guterhalt .,
Kormalgr . 42, zu kaufen
gesucht. Angebote an Wil¬
helm, Kronprinzenstr. 22.

Fast neuer warmerVamen-Ulfter.
IHerrenanzug kl.Größe,
1 Golflacke , 1 K"
brauneLedergama
IPaar hohe Schaf
fel , kleine Größe, nach
Vereinbarung umzuausch.
Bülowstraße 9, I . links.

offene Wellen
MW«!MF»
für vor- od.nachm.p. fof.ges.
Lilienburgstr . 41, Laden.

Ein ordentliches

Mädchen
für alleHauSarbeit gesucht.
MarktstraßSjib, - 1. <MgK,r

Simstein¬
pulver

unübertroffenzum Messer
putzen, Herdscheuern und
Reinigen aller Metalle
:: Besser als Schmirgel. :

Paket 28 Pfg.

«MstWiigM
Marttstratze SS.

ISO

ISO

2 .10

zum Ginmacherr

Zenluer Mk . 4  FO
Wlki ^ MMMll

sürM . Gemüse und Südfrüchte.
Inh . : Her, «. Müller.

Kursus 6er Turnkunst
unci cler OnstZnäsIelire.

Anmeldungen ru äen versttusckensn
Kursen , sowohl iür knikinger wie kür
fiortgescürittsns , wercksn täglich in
meiner iVohnung sntgegsngsnommsn.

?rsu Lsllstineisler 5 LHl ) 1̂ 2 ,
klüstringen ll , stlüllsrstrags dir. 46, !.

okksriert suZros

Mir7sM
krossksnilvi

ZMtisosivsl.sgvriisus
ksrnprsobor 487.

»«ÜllMlMlml! 1- 1. O-

kroke kuLlNSstl gelMMkr unü
UKgMeiÜLfLk kWPZN . LLlMslÄ-

Sslm Llv.
kuw nürnberger und Ibüringer Vsrs.

Preis» ksbelkstt dllligl Preise ksbelbakt billig!
vm gütige

kittet
Lesichtigung unck Unterstützung

c . i»v, - via.

»WM M kMMlM SWMM
Der Unterricht kür vsmen sowie such
kür llinäer beginnt in meiner privet-
(lksäemis /lnksngs Vessmder . ünmel-
ckungen hiereu weräen täglich  in
meiner Wohnung entgegsngenommen.

§r » .iT LK -Ilstmslstsr
«üstringen « . « üUer . trsgs dir. « ..».



S .8
Sanis » VL »s « rZ, »tsn.

(klvstaurant)
Oisnatsx , äen 12 . November,

adsn6s 8 Ubr:

ausgskükrt vom blusikkorps «iss li.
Nlsrine -ink.-krsgts ., bsitung Obsr-

musikmeister k . llotne
un6 6s ? llspelle <isr tlochsseklotts,

Leitung Obermusikmeister
6 . llichter.

— 86kl - gswskltss pi -ogrsmm . —

Variete
^oö -K̂ Mngen K

Ml

LLZ
IVur nock v!er lag « :

Das ürogstsäl

proZrsmin!
LMA

msnlrisli ». 12 - p -»>k » »i>. 2

mtlMü . öeii U . llovemver.
abenäs 7 Ilbr

M 585  kM-
KrelcdHoiiM
ausgembrt vom lAusikkorps 6ss II.
dlar .-Ink.-ksts . unter persönl . Lei-
tung 6es tterrn Odermusikmstrs.

An aiessm Aben6 um »Ausschank

1917 « »» » slui » »»« »« , velg un6
rot , V. -Ltr .-Ol. IA. 3.— iniri.Weinst.

AWWekKM
auch Edelfische

Dienstag , den IS . November , in sämtlichen Fisch¬
geschäften von Wilhelmshaven und Rüstringen vor¬
mittags von 19 Uhr ab . Bei verspätetem Ein¬
treffen des Dampfers Verkauf Mittwoch vormittag
ab lü Uhr.

WMLMWllMlU .II..
Abt . Hochseefischerei, Wilhelmshaven.

Montag , den 11. November , abends 8V« Uhr:
Wegen Bahnsperre wird der FleWlenvortrag verschoben

dafür Mag. pH» . Carl « Schier. Oberlehrer,
Rüftrkngen, üb»

Nler»er MltteriMMM»M Sie
»m -iin»UMemelt MM

MMMMek«.
Eintritt für Nichtmitglieder 1.50 MI. Soldaten und
Schüler 0.75 Mk. Der Vorstand . Wittber.

« » « » u « » , « , 1 . 0kl,dr . 1 » 1S.
«WM.

Kas
Wechsel
Effekten.
Kurzfrist . Guthaben bei Banken
Darlehen an öffentl. Verbände ,
Konto-Korrent -Dsbitoren . . .
Bankgebäude und Safcsaalngen
Nicht eingefocderts SOV» des Ak¬

tienkapitals . . . . . . .
Diverse . . . . . . . . . .

-Ns O7S 181,87
, 7S 814 995.88
., S 751222,57
„ 19 159 503,3»
.. 84 974 301.57
.. 31 951 402.20
. sooooq .—

. 1800000 .—
„ 1708624,08

174 033 536,82

Passiva.
Aktienkapital.
Reservefonds.
Einlagen:
Iiegierungsg-ldi? u»dSuthab-n öffentlicher- Nassen. .« tSSWASöä
Einlagen--an Piioaten. . „ial -L»I87sls
Sinlagen auf Scheckksnta. „ Wms 487.71
Kvnto-Korrent -Kreditoren . . I
Diverse . . .

roooooo,—
sss 930,84

188 490868,43
24 801 724,07

6 LOL013,48

Mrsrisutnsnt L S . Ziemen«
«lut fr » u Llissbelk Ziemen^

xed . ksinsrs ^
reißen 61« O-burt ibre, Iöcht «rcksn.Ursula an.

Wilbelmskaven , 6en 2. November 1918KooasLrasse 41

174 033 536,82

Oldenbrrrgische Landesbank.
Merkel . tom Dieck. >

Vi»ilisn1 «n
8 !üdsi»
« « ki«

Kekinuoic-
«svks«

rn bäebstsn
IsussprsissL

LLNISN KSS.
ZLninlei ».

2arktstrasse 10.

Frisches

r >Nikis«
von 1—800 empfiehlt

Willi Gergull.
Mitscherlichstratze 10.
Verkauf Dienstag vor¬

mittag 9 Uhr.

Zekt - unrlWöm-

^Issclien
kauft zu hohen Preisen

IR. v « »»Nn « »»,
Rüstr . II , Paulsträtze 4.

Preutz . -SiiddeuWe
KlaUn -Mer !e.

Kauflose zur Haupt-
». Schluhziehung vom
8. Novbr . bis 4. De¬
zember : >/i 200 Mark,
Vs 100 Mark , V. SO

Mark , Vs 25 Mark.
Schtvitters,

Kgl. Lott .-Tinnehmer,
W'havener Straße 22.
und dessen Vermittler
O. E. Harms , Zigairr^
Gesch., Gökerstratze81.

Tausche
echten guten Tee gegen
Bettwäsche , Teppich
oder sonstiges.

Brunnenstr . 3, 1. Et . r.

Slhenek-
Vnlliek

Bester Ersatz f. Soda

!Paket20Pf.

Wenzels
Seifengeschäfte
Marktstrafte SS,
GSkerftrafte SS.

Lettnässsr
erkalten Auskunft um¬
sonst bei Alters - un6
Qesiblechtsangsde.

8ank -Vsrs»n62ünolion280

WlLlllUenFllMenPDler.Wdm
Mn - u. Sr !WMWieM M NI
zahlen hohe Preise

M . "
Noo »strafte 76,

Hofeingang Kasernenstr.
Fernspv . 8SS.

MW.WMü
Marktstrafte » 8 , I

besorgt Aufbiigel», Repa¬
raturen und Reinige » au
sämtlichen Garderoben.

Zweigannahme Friedrich¬
straße 4. Part . IkS.

MM IN AM
Den «raten ? risäen 8kucksn
mit äem derüliinten <L2cc2c!2

2 u kabsn in «2L2cocr2«2v2ccsro

l-Isnning 's 8 po 1fjlia >sn.

vkikiii deiiWk ßmiiliiiie
md Wzikre dkl Hmdkls-

«liikim.
Mittwoch , - e » 13 . November , 8 Uhr:

r . 21. Neuenburg i. O.

zur Besprechung Sntzerst wichtiger Ankunfts-

fragen . Die Anwesenheit aller Nautiker - rin¬

gen - nötig . Der Vorstand.

»ür «Le uns envisssnen Aükmerksam-
ksitsn anlsglicL unserer «Lamantenen tlock-
reit sagen vir auk 6ie»sm IVsge unssrn
berrUikstan vank.

lob . kr . tlarms un6 ? rau.

kklezllllililklltiNlWIe
im parkliaus.

vlv » « taL , a « « IS . iVnveurkvr,
adenäs 8.15 likr«

ÜS8 8M W MM
Schauspiel in L Akten von Hermann

Luäermann.

Vorvsrksuk in bobsss 8uchban6lung un6
Niamexsrs Lgarrengsschäft , Lismar6 «»tr.

>' » « IMIM««

Die

MmBiiiideii
finden bis auf Weiteres an
jedem Dienstag und
Donnerstag abend von
3.30 Uhr bis 9.3« Uhr in
der Fortbildungsschule am
Mühlenweg statt.

Einigungss ystem„ Stolze-
Schrey " Riistringen.

p . « » . Rkdir
d<ssnst «»i»std>

kügtringsn , 8 »« ms »sNkSk«
(» stt ««tvtts « erttstnsU «)

»omSsps « »?« , SiocNsmiv , sovis
tSiRU , veNiSkrisn » silms « »o «lsn

<augsn «ttsgnoss ) .
8p »»poIiWiK » « «Ikukig « . 4—8 Uki » « svkm.

Vlr: Varl Arnolä
Ilvoll-Ikeatsr, SrSmsn.

bleute unä kolgenäe
läge:

Operette in 3 Akten
von lsan liren.

Nusik von Lildert.

knuchen streng
verboten !!

Brillante«. SAmni!
Wen«.altes Mer
kaust
Wilh . Ramie » , W'haven,

Marktstratze 10.

fiür 6is Seveise ksrelicbsr Teilnahme K
snlaglicb 6es blinscbeiäsns unserer lieben

^bluttsr , 6er tzd« , . 8u . -r« , sagen vir suk
6isssm Äksge unsern innigsten vank.

küstringsn , 6sn 11. November 1918.
vis »«sus «ntt«« Ainäer.

LKÜSSAMLvSgS.
Nach Lottes unsrkorscklicbem lkatscblusse!

ging am Lonnabenä , 6en 9. November, >
nachmittags unser innißstgsiisbtss , treues!
Nin6

Irmgarä
nach kurrsr scbversr lirsnkbeit in ein!

!besseres l-ebsn ein . 16 Iskre 7 >ionste s
war sie unser aller ? reu6e.

in tiekstsm Llbmerrs;

I^skrsr k^. kikkert unä ? rsu!
nebst allen Angehörigen,

vis 6eer6igung vom Irsuerbsuse tioll- S
mannstrage 9 nacb 6em neuen ? rieäboke!
kin6st am k'littvocb , 6sn 13. Novbr . 6. 1., j
nachmittags 2Vs libr statt . Von Leileiäs-
besuchen bitten vir Absehen ru vollen.

ßlsvknuß!
Am Donnerstag starb im ^ estungslsLarett I

Lrunsbüttkü nach kurrsr , schvsrer Krsnk- >
beit unser lieber llameraä , 6sr

Obermaskchinisteninsal

ff ans 6 r!esbsäl!
, Durch seine Iiebensvür6igsn Lkarskter - !

eigenschstten bst er sich 6ie Achtung silei«seiner iismersäsn srvorben . i
Wir ver6sn ibm stets ein treues An- ^

j 6enksn devabren.
Vas te «chniscjie Unterokki'rierkorp 5 ^

8 . „ Ostkriesianci

dilackrukl
Am 1. 6. Iftts. verstarb im bissigen i

! k̂ estungs - bassrett nach Kur?er schverer^
! lirankkeit 6sr

^ orpecho - Obei -beirer

Lrnslpa ^ otj
Inbadsr 6es llissrnen llreures ll . bl.

, Dis Abteilung verliert in 6sm Vsrsior-
j denen einen braven un6 pklichttreusn ns - l

msraäsn ^ 6sm sie ein 6auern6ss ehren¬
volles An6snksn devabren virä.

Wilbeimsbavsn , 6sn 8. November 1918s

V «n6i»insi », ^
Nspitünleutnant6. kk. ^

iu.bülirer 6er lAarine-LIsktriritätssbteuung'

dlackruk!

, Am 3. November 1918 starb nach kurrer,
j heftiger Nrankbeit 6sr

tlsirsr ä . l . .ilüllMll8MM
aus Lronsnderg (llbI6 .) ,

Die Abteilung verliert in 6sm :
denen einen tüchtigen 8ol6aten una vrs> j
lismeraäsn . j

! Lein säenden virä in Lkrsn Ŝ n .
!ver6sn.

Wilbeimsbavsn , 6en 8. November ld

^« ° W » - i» I» M1 . » dt . II.
! Schlitte, . , ^z-ur.
blajor 6. l. . ll un6 Abteilungskomwso

Berlaa . Echriftleitnng und Druck vou Ld . « st st , Wilhelmshaven . KronpriusenftraSe 22.
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